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(54)  Wickelvorrichtung fur wenigstens ein Hubseil

(57)  Wickelvorrichtung (1) fir wenigstens ein Seil (8)
mit wenigstens einem an einer Fihrung (2) fur eine ver-
tikale Hubbewegung (A) gefihrten Schilitten (3), mit we-
nigstens einer an dem Schlitten um eine Achse (4) par-
allel zur Hubbewegung drehbar gelagerten Seiltrommel
(5,6,7) zur einlagigen Aufwicklung des dieser Seiltrom-
mel radial oder im Wesentlichen radial zulaufenden Seils
(9) mit Mittel (17,20) zum axialen Bewegen der wenig-
stens einen Seiltrommel synchron mit der Drehbewe-
gung dieser Seiltrommel fir ein einlagiges Aufwickeln
des Seils sowie mit einer Gewichtkompensationseinrich-
tung (12) zur Kompensation des Gewichtes des Schlit-
tens (3) und samtlicher an diesen Schlitten vorgesehe-
nen Funktionselemente (4,5,6,7,11,17).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Wickelvor-
richtung geman Oberbegriff Patentanspruch 1.

[0002] U.a.inderBihnentechnik, z.B. fir Theaterbih-
nen sind Wickelvorrichtungen bekannt, mit denen Ziige
oder Hubseile motorisch auf Seiltrommeln auf- und ab-
gewickelt werden, und zwar beispielsweise Hubseile fiir
Buhnenelemente, wie Kulissen, aber auch zum Anheben
oder Absenken von Personen usw.

[0003] Allein schon aus Sicherheitsgriinden ist es bei
Wickelvorrichtungen oder Seilwinden vielfach gefordert,
dass das Aufwickeln des jeweiligen Seils oder Hubseiles
auf die zugehdrige Wickeltrommel als zwangsweise ge-
ordnete einlagige Wicklung erfolgt, und zwar unter Ein-
haltung eines Seillaufwinkels innerhalb bestimmter
Grenzen. Aufgabe der Erfindung ist es, eine Wickelvor-
richtung aufzuzeigen, die diesen Erfordernissen voll ge-
recht wird und eine platzsparende Aufstellung ermdg-
licht.

[0004] Zur Lésung dieser Aufgabe ist eine Wickelvor-
richtung entsprechend dem Patentanspruch 1 ausgebil-
det.

[0005] Die erfindungsgemafe Wickelvorrichtung stellt
das zwangsweise geordnete einlagige Aufwickeln des
jeweiligen Seils oder Hubseiles auf die zugehdrige Seil-
trommel und die Einhaltung des Seillaufwinkels inner-
halb vorgegebener Grenzen dadurch sichert, dass der
die wenigstens eine Seiltrommel aufweisende Schlitten
synchron mit der Drehbewegung mit der Seiltrommel in
deren Achsrichtung bewegt wird, und zwar der Steigung
der einlagigen Wicklung entsprechend, und dass aul3er-
dem das Seil der Seiltrommel beim Auf- und Abwickeln
radial zulauft, und zwar beispielsweise Uber eine sich mit
dem Schlitten nicht mitbewegende Umlenkrolle. Die
Hubbewegung des Schlittens ist dabei eine vertikale
Hubbewegung, sodass sich die Moglichkeit einer au-
RBerst platzsparenden Aufstellung der Wickelvorrichtung
ergibt, was inshesondere auch fiir den Einsatz in der Biih-
nentechnik von grof3er Bedeutung ist.

[0006] Durch eine Gewichtsentlastungseinrichtung ist
das Gewicht des Schlittens, einschlie3lich samtlicher an
diesem Schlitten vorgesehener Elemente kompensiert
oder zumindest aber soweit kompensiert, dass fur die
vertikale Bewegung des Schlittens nur geringe Krafte er-
forderlich sind, d.h. fur die vertikale Hubbewegung ein
nur niedrig belasteter Hubantrieb ausreicht. Dieser kann
beispielsweise als niedrig belasteter Spindelantrieb aus-
gebildet sein.

[0007] Beieinerbevorzugten Ausfiihrungsform der Er-
findung ist der Hubantrieb in besonders einfacher Weise
dadurch realisiert, dass wenigstens ein mit dem Schlitten
nicht mitbewegter Mitnehmer in die an der wenigstens
einen Seiltrommel ausgebildete, die Achse dieser Seil-
trommel wendelartig umschlieRenden Seilnut fir das
auf- und abzuwickelnde Hubseil eingreift.

[0008] Weiterbildungen, Vorteile und Anwendungs-
moglichkeiten der Erfindung ergeben sich auch aus der
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nachfolgenden Beschreibung von Ausflihrungsbeispie-
len und aus den Figuren. Dabei sind alle beschriebenen
und/oder bildlich dargestellten Merkmale fiir sich oder in
beliebiger Kombination grundsétzlich Gegenstand der
Erfindung, unabhéngig von ihrer Zusammenfassung in
den Anspriichen oder deren Riickbeziehung. Auch wird
der Inhalt der Anspriiche zu einem Bestandteil der Be-
schreibung gemacht.

[0009] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren an einem Ausfiihrungsbeispiel naher erlautert.
Es zeigen:
Fig. Lund 2  jeweils in vereinfachter Darstellung eine
Wickelvorrichtung fiir Hubseile in zwei
unterschiedlichen Betriebszustanden;
in vereinfachter schematischer Darstel-
lung eine der Seiltrommeln der Vorrich-
tung der Figuren 1 und 2 zusammen mit
einer mit einer mit einer Seilnut kAmmen-
den Element der Vorrichtung.

Fig. 3

[0010] Dieinden Figuren allgemein mit 1 bezeichnete
Seilwinde bzw. Wickelvorrichtung besteht im Wesentli-
chen aus einem an einer vertikalen Fihrung 2 gefihrten
Schlitten 3, auf welchem eine Welle 4 beidendig drehbar
gelagertist, und zwar derart, dass diese Welle 4 mitihrer
Achse in vertikaler Richtung und damit parallel zur Fih-
rung 2 orientiert ist. Auf der Welle 4 sind drei Seiltrom-
meln 5, 6 und 7 vorgesehen, und zwar jeweils zum ein-
lagigen Aufwickeln eines Hubseils 8.

[0011] Die drei Hubseile 8 sind bei der dargestellten
Ausfuhrungsform tber drei in den Figuren 1 und 2 achs-
gleich hintereinander angeordnete obere Umlenkrollen
9 geflihrt, Gber die die zunachst horizontal verlaufenden
Hubseile 8 vertikal umgelenkt werden. Jedes Hubseil 8
istdann tiber eine weitere Umlenkrolle 10 gefiihrt, sodass
es horizontal oder im Wesentlichen horizontal der zuge-
hdrigen Seiltrommel 5 - 7 zuléuft. Da die Seiltrommel 5
- 7 an der gemeinsamen Welle 4 in Achsrichtung dieser
Welle, d.h. in vertikaler Richtung gegeneinander versetzt
vorgesehen sind, sind auch die Umlenkrollen 10 in ver-
tikaler Richtung gegeneinander versetzt angeordnet.
Samtliche Umlenkrollen 10 sind mit ihren horizontalen
Achsen parallel zueinander orientiert an der Fuhrung 2
bzw. an dort vorgesehenen Lagern frei drehbar gelagert.
Durch das Zufiihren der Hubseile 8 tiber die Umlenkrol-
len 10 in horizontaler Richtung und damit radial oder im
Wesentlichen radial zur Achse der Welle 4 wirken Zug-
krafte der Hubseile 4 beispielsweise bedingt durch das
mit diesen Hubseilen zu hebende Gewicht ausschlief3lich
radial und nicht axial auf die Welle 4 und den Schilitten 3.
[0012] An dem Schlitten 4 ist weiterhin der u.a. von
einem Elektromotor und einem Getriebe gebildete An-
trieb der Wickelvorrichtung 1 bzw. fir die Welle 4 und die
dortigen Seiltrommeln 5 - 7 vorgesehen. Zur Kompensa-
tion des Gesamtgewichts des Schlittens 3 einschlie3lich
der an diesem Schlitten vorgesehenen Elemente, insbe-
sondere auch der Welle 4 mit den Seiltrommeln 5 - 7 und
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des Antriebs 11, ist eine Kompensationseinrichtung 12
vorgesehen, die bei der dargestellten Ausfiihrungsform
im Wesentlichen aus einem doppelarmigen Schwenkhe-
bel 13 besteht, der zwischen seinen beiden Enden 13.1
und 13.2 um eine horizontale Achse 14 parallel zu den
Achsen der Umlenkrollen 9 und 10 schwenkbar an der
vertikalen Fuhrung 2 gehalten ist und mit dem mit einer
Rolle 15 versehenen Hebelarm 13.1 eine Abstitzung fiir
die Unterseite des Schlittens 3 bildet und mit seinem an-
deren Ende bzw. Hebelarm 13.2 mit wenigstens einer
Gasfeder 16 verbunden ist, die zwischen diesem Ende
des Hebels 13 und der vertikalen Fuhrung 2 wirkt. Fur
die Rolle 15 ist an der Unterseite des Schlittens 3 ein mit
dieser Rolle zusammenfihrende Gleitfihrung 15.1 vor-
gesehen.

[0013] Durch entsprechende Wahl der Gasfeder 16
und des durch den Hebel 13 bzw. dessen Hebelarme
13.1 und 13.2 bewirkten Ubersetzungsverhéltnis ist die
Gewichtskompensationseinrichtung 12 so eingestellt,
dass das gesamte Gewicht des Schlittens 3 und der an
diesem Schlitten vorgesehenen Funktionselemente
kompensiert bzw. weitestgehend kompensiert ist.
[0014] Um Toleranzen der Gasfeder 16 sowie Ge-
wichtstolleranzen des Schlittens 3 und der an diesem
vorgesehenen Funktionselemente auszugleichen, istdie
Gewichtsentlastung der Gewichtskompensationsein-
richtung 12 einstellbar, und zwar bei der dargestellten
Ausfuihrungsform dadurch, dass der Angriffspunkt der
Gasfeder 16 am Hebelarm 13.2 radial zum Schwenk-
punkt 14 einstellbar ist, wie dies in den Figuren 1 und 2
durch das dortige Langloch 13.2.1 angedeutet ist.
[0015] Durch die Kompensation des Gewichtes des
Schlittens 3 und der an diesem Schlitten vorgesehenen
Funktionselement ist es in besonders einfacher Weise
moglich, den gesamten Schlitten 3 in vertikaler Richtung
an der Fuhrung 2 auf und ab zu bewegen (Doppelpfeil
A), um dadurch das erforderliche einlagige Aufwickeln
der Hubseile 8 auf der jeweiligen Seiltrommel 5 bzw. 6
sowie das Abwickeln der Hubseile von diesen Seiltrom-
meln 5 - 7 bei mit dem Schlitten 3 nicht mitbewegten
Umlenkrollen 10 zu erreichen. Die fur das einlagige bzw.
gewendelte Aufwickeln der Hubseile 8 auf den Seiltrom-
meln 5 -7 erforderliche, mitder Drehbewegung der Welle
4 synchronisierte Bewegen des Schlittens 3 ist mit einem
einfachen Spindelantrieb erreichbar, beispielsweise un-
ter Verwendung einer Gewindespindel 17, die ebenfalls
beidendig am Schlitten 3 drehbar gelagert ist, mit ihrer
Achse in vertikaler Richtung und damit parallel zur Welle
4 und zur Fihrung 2 orientiert ist und durch den Antrieb
11 angetrieben wird. Die Spindel 17 wirkt mit einem Mut-
tergewindestiick zusammen, welches an der Fiihrung 2
bzw. an einem Uber die Fihrung 2 wegstehenden Trag-
arm 18 vorgesehen ist.

[0016] Die Figur 3 zeigtnochmalsin sehr vereinfachter
Teildarstellung eine der Seiltrommeln 5, 6 bzw. 7. Zum
ordnungsgemafen Aufwickeln des jeweiligen Hubseiles
8 ist jede Seiltrommel an ihrer Umfangsflache mit einer
Seilnut 19 versehen, die sich wendelartig um die Achse
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der Seiltrommel 5, 6 bzw. 7 erstreckt und zur einlagigen
Aufnahme des betreffenden Hubseiles 8 ausgebildet ist.
[0017] Vorstehend wurde davon ausgegangen, dass
die Hubbewegung des Schlittens 3 tGber die nur gering
belastete Gewindespindel 17 erfolgt. Die Figur 3 zeigt
einen in die Seilnuten 19 einer Seiltrommel 5, 6 bzw. 7
eingreifenden Mitnehmer 20, der an der Fihrung 2 mit
dem Schlitten 3 nicht mitbewegt befestigt ist, sodass
beim Drehen der Welle 4 Uber diesen in die spiralférmige
Seilnut 19 eingreifenden Mitnehmer 20 die Hubbewe-
gung des Schlittens 3 beim einlagigen Aufwickeln der
Hubseile 8 auf die Seiltrommeln 5, 6 und 7 bzw. in die
dortigen Seilnuten 19 und beim Abwickeln der Hubseile
8vonden Seiltrommeln 5 - 7 erzeugt wird. Der Mitnehmer
20 besteht vorzugsweise aus einem im Vergleich zum
Material der Seiltrommel (beispielsweise Stahl) sehr viel
weicheren Material, z.B. aus Kunststoff. Dies ist durch
die - Gewichtsentlastung des Schlittens 3 durch die Ge-
wichtskompensationseinrichtung 12 mégl ich.

[0018] Die Erfindung wurde voranstehend an einem
Ausfuhrungsbeispiel beschrieben. Es versteht sich, dass
zahlreiche Anderungen sowie Abwandlungen mdglich
sind, ohne dass dadurch der der Erfindung zugrunde lie-
gende Erfindungsgedanke verlassen wird. So wurde vor-
stehend davon ausgegangen, dass mit dem Schlitten 3
die gesamte Seilwinde im Wesentlichen bestehend aus
der Welle 4, den dortigen Seiltrommeln 5 - 7 und dem
Antrieb 11, einschlie3lich der den Schlittenhub bewirken-
den Elemente (insbesondere Gewindespindel 17) und
der zugehdrigen Antriebe in vertikaler Richtung bewegt
wird. Bei einer entsprechenden Ausbildung der antriebs-
maRigen Verbindung besteht auch die Moglichkeit, den
Antrieb 11 mit dem Schlitten 3 nicht mitbewegt, z.B. an
der Fuhrung 2 vorzusehen und fur das einlagige Aufwik-
keln der Hubseile 8 auf den Seiltrommeln 5 - 7 lediglich
den Schlitten 3 mit diesen Seiltrommeln und der gemein-
samen Welle 4 zu bewegen.

[0019] Weiterhin wurde vorstehend davon ausgegan-
gen, dass insgesamt drei Seiltrommeln 5 - 7 an der ge-
meinsamen Welle 4 vorgesehen sind. Selbstverstandlich
kann die Anzahl der Seiltrommeln hiervon auch abwei-
chend gewahlt sein und/oder es ist moglich, mehrere
Wellen fir jeweils eine oder aber mehrere Seiltrommeln
am Schlitten 3 vorzusehen.

[0020] Weiterhin wurde vorstehend davon ausgegan-
gen, dass die Gewichtskompensationseinrichtung 12
aus einem Hebel 13 und einer Gasfeder 16 besteht.
Selbstverstandlich kénnen auch mehrere Schwenkhebel
13 und mehrere Gasfedern 16 oder anders wirkende Fe-
derelemente vorgesehen sein. Anstelle hiervon oder zu-
satzlich hierzu kann eine Gewichtsentlastung auch durch
einen beispielsweise ein Ausgleichsgewicht oder wenig-
stens ein Ausgleichsfederelemente aufweisenden Ent-
lastungsseilzug erfolgen.

Bezugszeichenliste

[0021]
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Wickelvorrichtung
vertikale Fuhrung
Schlitten
Welle
Seiltrommel
Hubseil
10 Umlenkrolle
Antrieb
Gewichtskompensationseinrichtung
Hebel
Hebelarm
Langloch
Gelenk oder Schwenkachse
Rolle
1 Gleitfiihrung
Gasfeder
Gewindespindel
Trager
Seilnut
Mitnehmer
vertikale Hubbewegung des Schlittens 3

Patentanspriiche

1.

Wickelvorrichtung fiir wenigstens ein Seil, beispiels-
weise Hubseil (8), mit wenigstens einem an einer
Fuhrung (2) fur eine vertikale Hubbewegung (A) ge-
fuhrten Schlitten (3), mit wenigstens einer am Schilit-
ten um eine Achse parallel zur Hubbewegung (A)
drehbar gelagerten Seiltrommel (5, 6, 7) zum einla-
gigen Aufwickeln des dieser Seiltrommel (5, 6, 7)
radial oder im Wesentlichen radial zulaufenden Seils
(8) sowie mit Mittel (17, 20) zum axialen Bewegen
der wenigstens einen Seiltrommel (5, 6, 7) synchron
mit der Drehbewegung dieser Seiltrommel fir ein
einlagiges Aufwickeln des Seils (8), gekennzeich-
net durch eine Gewichtskompensationseinrichtung
zur Kompensation des Gewichtes des Schlittens (3)
und samtlicher an diesem Schlitten vorgesehenen
Funktionselemente (4, 5, 6, 7, 11, 17).

Wickelvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gewichtskompensations-
einrichtung wenigstens ein Federelement, beispiels-
weise eine Gasfeder (16) zur Gewichtskompensati-
on des Schlittens (3) aufweist.

Wickelvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass daswenigstens eine Federele-
mente (16) Uber eine Koppeleinrichtung (13) auf den
Schlitten (3) einwirkt.

Wickelvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ubersetzungsverhéltnis

der Koppeleinrichtung (13) einstellbar ist.

Wickelvorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
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gekennzeichnet, dass das wenigstens eine Feder-
elemente (16) Uber eine von wenigstens einem He-
bel (13) gebildete Koppeleinrichtung auf den Schlit-
ten (3) einwirkt.

Wickelvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hebel ein doppelarmiger
Hebel (13) ist, der zwischen seinen beiden Hebelen-
den mit wenigstens einem Gelenkbolzen (14) an der
Fihrung (2) schwenkbar gelagert ist, und dass ein
Hebelarm (13.1) auf den Schlitten (3) einwirkt und
der andere Hebelarm (13.2) mit dem wenigstens ei-
nen Federelement (16) verbunden ist.

Wickelvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Hubantrieb von einer Gewindespindel (17) gebildet
ist.

Wickelvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Hubantrieb von wenigstens einem in einen Gewin-
deabschnitt oder in eine Seilnut (19) der wenigstens
einen Seiltrommel (5, 6, 7) eingreifenden und mit
dem Schlitten (3) nicht mitbewegten Mithehmer (20)
gebildet ist.



EP 2096 076 Al

10~
17
10
107,
16—

13.21
13.2~

14

3
_i /5
L&
i .__
1810
do-ilh
M
' 1
X 161
15
13.1

FIG.2
m —8 1
9\ ! Z/
K
2
A]
8— kg
i1 ]IEE 3
17— G et
104 5
18 o il L
10 h H
- 1]
10 L =
1.
7 - 11
16—
| 151
I
13.2.1 ]‘
2 \13 g,



A
17




D)

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

E=Y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 2096 076 Al

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 09 00 2491

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorig] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 6 520 485 B1 (SOOT OLAF [US]) 1,7 INV.
18. Februar 2003 (2003-02-18) B66D1/26
* Abbildungen 7,8,12 * B66D1/39
* Spalte 8, Zeile 36 - Spalte 9, Zeile 39 A63J1/02
*
* Spalte 10, Zeilen 15-20 *
Y 8
A 2-6
Y CA 950 442 A (EATON CORP EATON CORP) 8
2. Juli 1974 (1974-07-02)
* Abbildungen 2,3 *
A 1,7
A US 2 942 879 A (IZENOUR GEORGE C) 1,7
28. Juni 1960 (1960-06-28)
* Spalte 6, Zeile 42 - Spalte 7, Zeile 49
*
* Abbildung 4 *
A DE 42 04 153 Al (LICENTIA GMBH [DE]) 1,7 RECHERCHIERTE
19. August 1993 (1993-08-19) e
* Spalte 3, Zeile 15 * B66D
* Spalte 3, Zeilen 31-44 * A63J
* Abbildung 1 * B66B
A DD 255 522 Al (SAECHSISCHER BRUECKEN UND (1,7
STAH [DD]) 6. April 1988 (1988-04-06)
* Seite 2 *
* Abbildung 1 *
A WO 2006/031245 A (J R CLANCY INC [US]) 1,7
23. Mérz 2006 (2006-03-23)
* Absdtze [0011], [0042] - [0049],
[0068] *
* Abbildungen 3a,5,6 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer

Den Haag

15. Juni 2009

0zsoy, Sevda

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

—r o m-—

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tbereinstimmendes

Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefihrtes Dokument
: aus anderen Griinden angefithrtes Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 096 076 Al

ANHANG ZUM EUBOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 09 00 2491

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-06-2009
angefuhites Patentdkument Versttentiching eatentiarite. Versffentiohung

US 6520485 Bl  18-02-2003  KEINE
CA 950442 A o02-07-1974 KkENE
US 2042879 A 28-06-1966 KEINE
DE 4204153 Al  19-08-1993 KeINE
DD 255522 AL  06-04-1988 KEINE
WO 2006031245 A 23-03-2006 US 2009146221 AL 04-06-2009

US 2006163548 Al 27-07-2006

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

